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Helfen, wenn keiner hilft.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde 
des Bernward-Hilfsfonds,

2015 war ein ganz besonderes Jahr: 

• Das Bistum Hildesheim feierte 1.200 Jahre Jubiläum und
der Diözesan-Caritasverband beteiligte sich mit einer gro-
ßen Solidaritätstafel vor dem Dom. „Gemeinsam zu Tisch“, 
so das Motto der Tafel, stand symbolhaft für eine Gesell-
schaft, in der alle am Tisch Platz haben. „Gemeinsam 
zu Tisch“ stand und steht für mehr Gleichheit, Teilhabe, 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und eine Willkommens-
kultur gegenüber Flüchtlingen.

• Im Mittelmeer ereigneten sich Tragödien und die westliche
Balkanroute war in ihrer Ausweglosigkeit noch nicht vor-
stellbar. Die Ankunft hunderttausender Flüchtlinge brach-
te eine Fülle ehrenamtlichen Engagements zu Tage, das 
niemand vermutet hätte.

2015 war ein Jahr, in dem Menschen Solidarität zeigten. So-
lidarität setzt auf Zusammengehörigkeit, auf gegenseitige 
Mitverantwortung und Mitverpflichtung. Dankend haben wir 
dies im zurückliegenden Jahr erfahren: durch das vielfältige 
ehrenamtliche Engagement im Flüchtlingsbereich und auch 
durch großzügige finanzielle Spenden an den Bernward-
Hilfsfonds.

Liebe Freundinnen und Freunde des Bernward-Hilfsfonds, 
dank Ihrer regelmäßigen oder einmaligen Zuwendung an 
den Fonds konnten wir schnell und unbürokratisch Men-
schen in unverschuldeten Notlagen helfen. So wie der 
25-jährigen Kati: Sie wollte endlich ihren Realschulabschluss 
nachholen und konnte die Schulgebühr nicht aufbringen. 
Oder das Dilemma des syrischen Flüchtlings Ramin, der 
seine Familie nach Deutschland holen möchte. Oder das 
Schicksal des Familienvaters Mike, der aufgrund von langer 
Krankheit mit den Mietzahlungen in Rückstand geriet.

So hilft der Bernward-Hilfsfonds

Die Hilfsmöglichkeiten des Bernward-Hilfsfonds 
aus dem Jahr 2015 auf einen Blick:

➜  Die Mehrzahl der Hilfesuchenden hat ein, zwei 
      oder drei Kinder und lebt als Ein-Eltern-Familie 
      von ALG II-Leistungen oder Lohn plus ergänzender
      staatlicher Leistung.

➜  230 Anträge: Das bedeutet fast jeden Werktag 
      des Jahres mindestens eine individuelle Notlage.

➜  Beihilfen in Höhe von insgesamt 28.037 Euro

➜  Zinslose Darlehen in Höhe von insgesamt 
      3.580 Euro

➜  Einzelfallhilfen für Flüchtlinge aus dem Nothilfe-
      Fonds in Höhe von insgesamt 33.604 Euro* 

➜  Der Fonds konnte 226 Kindern helfen

Allein mit Kindern macht arm.

Wir danken Ihnen für das Inte-
resse und Vertrauen, das Sie 
dem Bernward-Hilfsfonds ent-
gegenbringen. Lassen Sie sich 
von unserer Arbeit überzeugen 
und bleiben Sie uns treu.

Herzlich Ihr

Dr. Hans-Jürgen Marcus
Diözesan-Caritasdirektor

* siehe hierzu Seite 9
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Arme Familien und Kinder 

Fast jedes fünfte Kind in Deutschland (19 Prozent) lebt in Fami-
lien mit so wenig Geld, dass sie als arm oder armutsgefährdet 
gelten. In Bremen ist die Kinderarmut mit einer Quote von 
mehr als 33 Prozent am höchsten. 1

Benachteiligung von Anfang an 

Ich hab‘ ein neues Bett!
Jutta erzieht ihre vier Kinder alleine. Sie arbeitet als Reini-
gungskraft und erhält zusätzliche SGB II-Leistungen, Unterhalt 
und Kindergeld. Die beiden Betten der jüngsten Kinder müssen 
dringend erneuert werden. Marina und Maja schlafen nur noch 
auf Matratzen, da Jutta das Geld für die neuen Betten einfach 
nicht zusammen bekommt. Der Bernward-Hilfsfonds unterstützt 
die Familie und ermöglicht den Kauf zweier Betten.

Vererbung von Armut aufhalten

Ich schaff‘ das!
Kati ist eine junge Mutter mit einem zweijährigen Kind. Aufgrund 
von familiären Problemen ist sie in verschiedenen Pflegefamilien 
und Jugendhilfeeinrichtungen aufgewachsen. Sie hat die Schule 
ohne Abschluss verlassen. Kati hält regelmäßigen Kontakt zum 
Pro Activ Center2 und hat auf dem zweiten Bildungsweg den 
Hauptschulabschluss geschafft. Für ihren Wunschberuf muss sie 
den Realschulabschluss erlangen. Die Kosten für den Schulbe-
such übernimmt der Bernward-Hilfsfonds.

Kalte und leere Wohnung

Für SGB II-Bezieher*innen ist es fast unmöglich, notwen-
dige Anschaffungen wie z. B. einen Kühlschrank oder die 
Jahresabschlussrechnung des Energieversorgers aus den 
gewährten Leistungen zu finanzieren. Der Regelsatz ist 
so niedrig bemessen, dass er Menschen zwingt, beim Job-
center ein Darlehen aufzunehmen, das sie kaum mehr zu-
rückzahlen können. Die Darlehen führen aber zur Kürzung 
des Regelsatzes und das bedeutet: noch weniger Geld 
(10 % Kürzung)!

Ohne Strom und Heizung

Ich weiß nicht mehr weiter!
In der Familie von Ann und Sven klappt gar nichts mehr: Ann 
hat ihren Teilzeitjob verloren, Sven hat Schulden beim Arbeit-
geber aufgenommen für den Umzug und der älteste Sohn 
aus Anns erster Ehe will die Wohnung verlassen und selbst-
ständig wohnen. Der Wegfall von Anns Lohn, plus den Unter-
haltszahlungen und dem Kindergeld machen sich bemerkbar. 
Die Familie ist bei der Schuldnerberatung der Caritas. Aktuell 
lebt sie unter dem Existenzminimum, ein Antrag auf SGB 
II-Leistungen wird gestellt. Die aufgelaufenen Schulden beim 
Energieversorger führen dazu, dass die Unterbrechung der 
Gasversorgung angekündigt ist. Die Schuldnerberaterin kann 
dies abwenden und der Bernward-Hilfsfonds sorgt dafür, dass 
die Familie wenigstens finanziell stabilisiert wird.

Wohnung ohne alles

Ich hab’ eine eigene Wohnung!
Tanja ist Auszubildende im Pflegebereich und ist aus einer 
Jugendhilfeeinrichtung in die erste eigene Wohnung gezo-
gen. Mit BAföG, Kindergeld und Unterkunftskosten meistert 
sie ihren Lebensunterhalt. Über ein privates Darlehen und 
Schenkbörsen erwirbt sie einiges an Einrichtungsgegen-
ständen für ihre Wohnung. Es fehlen allerdings immer noch 
ein komplettes Bett, Handtücher und ein Kühlschrank. Der 
Bernward-Hilfsfonds hilft mit einer Beihilfe für die Woh-
nungseinrichtung.

Armut in Familien abwenden.

  1  http://www.boeckler.de/wsi_62998.htm, Stand 22.04.2016

  2 Anlaufstelle, die den Jugendlichen Unterstützung in schwierigen 
      Lebenssituationen bietet
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Miete und Mietkaution

10 Jahre Hartz-IV lassen immer mehr Sozialhilfe-
empfänger*innen zu Schuldner*innen der Jobcenter wer- 
den. Der Regelsatz für einen alleinstehenden Erwachsenen 
reicht nicht aus, um z. B. die Mietkaution zu bezahlen.

Von der regelmäßigen Mietzahlung 
zum Mietrückstand

Ich kann mir meine Krankheit nicht leisten!
Mike ist schwer krank und das schon seit langem. Der Fami-
lienvater von drei Kindern ist durch das reduzierte Kranken-
geld in Zahlungsrückständen bei der Miete gekommen. 
Zwei Drittel der Mietschulden übernimmt der Bernward-
Hilfsfonds, ein Drittel der antragstellende Caritasverband. 
Die Allgemeine Sozialberatung der Caritas begleitet die 
Familie auch weiterhin und trägt dazu bei, dass sie in eine 
stabilere Situation gelangen kann.

Von der Unmöglichkeit der Mietkaution

Ich möchte, dass meine Kinder gut 
aufwachsen!
Hamid ist stolz auf seine zwei Kinder und froh, dass seine 
Familie so gut in Deutschland integriert ist. Er arbeitet als 
Kurierfahrer und seine Frau Azra geht zur Schule und holt 
ihren Realschulabschluss nach. Hamid und Azra haben eine 
neue Wohnung gefunden, die endlich etwas größer ist. Aus 
eigenen Mitteln haben sie Genossenschaftsanteile gekauft, 
nur die Mietkaution bekommen sie nicht zusammen. Der 
Bernward-Hilfsfonds unterstützt die Familie und gewährt 
eine Beihilfe zur anteiligen Mietkaution.

In 2015 gab es …

... 13 Familien, bei denen das Einkommen nicht ausreichte, 
um notwendigen Bedarfen von Kindern nachzukommen, wie 
die anstehende Klassenfahrt, die dringend benötigte Lese-
brille oder auch den Kinderwagen.

... 11 junge Menschen, die trotz der problematischen Ver-
hältnisse, in denen sie aufwuchsen, den Willen und Ehrgeiz 
aufbrachten, einen Schulabschluss nachzuholen oder eine 
Ausbildung abzuschließen und dafür finanzielle Hilfe benö-
tigten.

... 10 Familien, die nicht in der Lage waren, die defekte 
Waschmaschine zu ersetzen, eine neue Matratze oder einen 
Kleiderschrank zu kaufen.

... 10 Familien, die aufgrund ihres geringen Einkommens 
ihre Energiekosten nicht aufbringen konnten und von einer 
Stromsperre bedroht oder schon betroffen waren.

Schulabschluss 
nachholen 
und in die Zukunft
investieren.

Kosten der Unterkunft sind keine Kleinigkeit.
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Hohes Armutsrisiko für Menschen mit Handicap.

Humanitäres Engagement für geflüchtete Familien.

Krankheit und Behinderung

Menschen, die plötzlich mit schwerer Krankheit oder mit 
einer Behinderung konfrontiert sind, sowie Menschen, 
die von Geburt an betroffen sind, können in Deutschland 
auf die Unterstützung des sozialen Netzwerkes zählen. 
Diese Leistungen reichen jedoch oft nicht aus. In einigen 
Fällen rutschen Menschen mit Behinderung oder schwerer 
Krankheit durch das soziale Netz.

Ländliche Idylle und Behinderung

Ich liebe meine Kinder und besonders Benny!
Rita ist alleinerziehende Mutter von sechs Kindern. Benny, 
der Jüngste, kam mit schweren Behinderungen auf die Welt. 
Irgendwann hielt der Vater die Situation nicht mehr aus und 
verließ die Familie. Rita ist daraufhin aufs Land gezogen, weil 
die Miete günstiger ist. Benny bringt sie täglich mit ihrem 
Pkw in die Kita und zu unterschiedlichsten Therapien. Als 
dann ihr Wagen kaputt ging, wandte sie sich an den Caritas-
verband, der einen Antrag an den Bernward-Hilfsfonds stellt. 
Die Reparatur konnte finanziert werden.

Chronisch krank und Grundsicherung

Ich schäme mich, bei Ihnen vorzusprechen.
Joanna hat eine lange Krankengeschichte und ist zu hundert 
Prozent schwerbehindert. Sie benötigt eine Lesebrille, die 
speziell für sie angepasst wird. Nachdem ihre Brillengläser 
und das Gestell kaputt gingen, hat sie einen Antrag beim 
Sozialleistungsträger auf Kostenübernahme gestellt. Dieser 
wie auch der Widerspruch wurden abgelehnt. Der Bernward-
Hilfsfonds unterstützt Joanna mit einer Beihilfe.

Bernward-Hilfsfonds und der Nothilfe-Fonds des 
Bistums Hildesheim machen gemeinsame Sache

Das Bistum Hildesheim hat einen Nothilfe-Fonds für Flücht-
linge aufgelegt: Damit sollen die Flüchtlingshilfe der Caritas 
sowie die ehrenamtlich getragenen Hilfsvorhaben von Pfarr-
gemeinden und Initiativen unterstützt werden.

Die Erfahrungen des Bernward-Hilfsfonds zeigen, dass es 
immer wieder zu Notsituationen in Einzelfällen kommen 
kann. Stichworte sind: Passbeschaffung, Familienzusam-
menführung, Fahrkarten usw. Der Bernward-Hilfsfonds wird 
um bis zu 50.000 Euro aufgestockt, um finanzielle Notla-
gen von Flüchtlingen (mit)finanzieren zu können. Anträge 
werden nach dem bewährten Verfahren an den Bernward-
Hilfsfonds gestellt und von dort bearbeitet.
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Das Haushaltsjahr 
des Bernward-Hilfsfonds

			      

Allgemeine Forderungen
Forderungen Darlehen
Kassenbestand
Summe Aktiva

Fondskapital
Jahresergebnis
Eigenkapital
Verbindlichkeiten
Summe Passiva	    

			      

Zinseinnahmen
Spenden
außerordl. Erträge
Summe Erträge

Beihilfen
Darlehen in Beihilfen
Zuschuss Kurmaßnahmen
Nothilfefonds für Flüchtlinge
Öffentlichkeitsarbeit
Büro- u. Verbrauchsmat.
Abschreibung Forderungen
sonstige Ausgaben
Summe Ausgaben

Summe Gesamtergebnis

Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung

		
    	 Ist

2015

4.845,00

8.925,00 

216.211,00

229.981,00

202.556,00

26.525

229.081,00

900,00

229.981,00

76,20

64.812,14

34.471,01

99.359,35

28.036,62

3.919,53

4.845,00

33.604,00

2.349,32

79,48

72.833,95

26.525,40

Ist

2014

6.760,00

18.482,66

176.417,38

201.660,04

222.898,37

-21.738,33

201.160,04

500,00

201.660,04

285,24

28.962,74

7.010,00

36.257,98

45.848,49

3.632,00

6.760,00

0,00

1.725,26

30,56

57.996,31

-21.738,33

Das Jahresergebnis 2015

Spenden: insgesamt 64.812 Euro. Diese Spenden setzen 
sich zusammen aus Gehaltsverzichten von Priestern, Dia-
konen und Gemeindereferentinnen sowie aus regelmäßigen 
Spenden und auch Einzelspenden. Im Vergleich zum Vorjahr 
ist das Spendenaufkommen dank der Großzügigkeit von 
Einzelspender*innen um 44,7 % gestiegen.

Beihilfen: 28.037 Euro Bernward-Hilfsfonds + 33.604 Euro 
Nothilfe-Fonds für Flüchtlinge.
3.920 Euro ausgezahlte Darlehen aus den vergangenen 
Jahren waren nicht mehr einzubringen und wurden in 
Beihilfen umgewandelt. Dies ergibt eine Gesamtsumme für 
bewilligte Beihilfen von 65.561 Euro.

Öffentlichkeitsarbeit: 2.800 Euro, die zur Erstellung und 
zum Druck des Jahresberichtes, zur Pflege und Aktualisie-
rung der Internetseite sowie zur Gestaltung von Öffentlich-
keitsmaterialien verwendet wurden.

Ergebnis: Dank der gestiegenen Spendeneinnahmen konnte 
das Haushaltsjahr mit einem Überschuss von 26.525 Euro 
abgeschlossen werden.

Jede Spende hilft, eine akute Notlage abzuwenden.
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Die Gesichter hinter dem Fonds

Der Bernward-Hilfsfonds hat einen Vergabeausschuss, 
der monatlich tagt und die Mittelvergabe des Fonds berät. 
Mechthild Jackwerth und Pfarrer Thomas Mogge bilden 
zusammen mit Angelika Kleideiter diesen Ausschuss.

„Als langjährige Beraterin im Caritasverband Hildesheim 
hat mich Bischof Norbert in den Vergabeausschuss des 
Bernward-Hilfsfonds berufen. Diese Aufgabe erfülle ich 
schon seit mehreren Jahren und freue mich, dass wir im 
Vergabeausschuss uns der Nöte Bedürftiger annehmen 
dürfen. Es ist schon erschreckend, wie viel Not dort an uns 
herangetragen wird. Die begrenzten Mittel müssen sparsam 
verteilt werden, damit am Ende eines Jahres auch noch 
Hilfe möglich ist.

Besonders belastend ist dort geballt zu erfahren, wie viel 
Hürden die Eltern mit behinderten Kindern überwinden 
müssen, wenn sie ein behindertengerechtes Fahrzeug 
anschaffen wollen. Eine Vielzahl an Stiftungsanträgen ist 
notwendig, um die Gesamtfinanzierung sicherzustellen. 
Nicht nur der beschwerliche Alltag mit dem behinderten 
Kind, sondern die vielen bürokratischen Dinge sind hochbe-
lastend. Immer dann, wenn das Geld abgerufen wird, freuen 
wir uns, dazu beigetragen zu haben, dass die Familie rü-
ckenschonend ihre tägliche „Schwerstarbeit“ leisten kann.“

„Aus dieser Erfahrung heraus 
appelliere ich an Sie alle, großzügig 
zu sein, damit wir auch in Zukunft 
helfen können.“ 

Mechthild Jackwerth, 
Caritasverband für Stadt und 
Landkreis Hildesheim

„Der Bernward-Hilfsfonds lenkt unse-
ren Blick über den Kirchturm hinaus, 
lässt uns als Kirche nicht um uns sel-
ber kreisen, sondern schaut dorthin, 
wo Menschen uns brauchen.“ 

Thomas Mogge, 
Pfarrer St. Bernward, Ilsede

„Nach 16 Jahren Verwal-
tungstätigkeit für den 
Bernward-Hilfsfonds kann 
ich sagen: Dieser Fonds ist 
unverzichtbar.“ 

Gabriele Wagner, 
Verwaltungsmitarbeiterin

„Der Bernward-Hilfsfonds 
ist ein Rettungsanker. 
Er hilft schnell, wenn 
andere Instanzen 
versagen.“ 

Angelika Kleideiter, 
Fondsverwalterin
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Legende

*alle Namen geändert

ALG	 Arbeitslosengeld I nach dem Sozialgesetzbuch III
	 Arbeitslosengeld II, Grundsicherungsleistung für erwerbsfähige
                    Leistungsberechtigte nach dem Sozialgesetzbuch II
BAföG	 Bundesausbildungsförderungsgesetz
SGB II	 Zweites Buch Sozialgesetzbuch
SkF	 Sozialdienst katholischer Frauen

So können Sie helfen:

➜ Als Fördermitglied: Sie spenden in beliebiger Höhe 
und Häufigkeit per Einzugsermächtigung und erhalten eine 
Jahresspendenbescheinigung. Die Einzugsermächtigung 
können Sie jederzeit fristlos kündigen.

➜ Mit einer einmaligen Spende,  weil Ihnen einfach 
danach ist oder Sie in einem Monat etwas übrig haben.

➜ Aus einem frohen Anlass: Sie feiern und möchten dabei 
Gutes tun? Dann sammeln Sie unter Ihren Gästen oder Sie 
bitten darum, direkt auf das Konto des Bernward-Hilfsfonds 
zu überweisen. Gerne stellen wir Ihnen eine Zuwendungsbe-
scheinigung aus.

➜ Am Arbeitsplatz: Ihr Arbeitgeber oder Sie selber 
bekennen sich zur sozialen Verantwortung? Sie verzichten 
z. B. auf einen Weihnachtsgruß und spenden das dafür 
benötige Geld. Damit wird klar: Die Menschen in der Nach-
barschaft sind wichtig. Stakeholder wissen das zu schätzen.

Spendenkonto des Bernward-Hilfsfonds
IBAN: DE32 2594 0033 0232 3400 00
Commerzbank AG, Hildesheim

Impressum
Bernward-Hilfsfonds
Verantwortlich für den Inhalt:
Angelika Kleideiter
Moritzberger Weg 1, 31139 Hildesheim
Telefon +49 5121 938 201
kleideiter@caritas-dicvhildesheim.de
www.bernward-hilfsfonds.de

Bildnachweise: Fotolia.com: J.M. U1, Kitty S. 3, Jürgen Fälchle S. 4, Robert Kneschke 
S. 6, contrastwerkstatt S. 7, Jaren Wicklund S. 8, Budimir Jevtic S. 9, Syda Productions 
S. 10, Magnolia S. 14, Sandy Schulze U4; weitere Fotos: Caritasverband für die Diözese 
Hildesheim e.V.
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Helfen auch Sie, 
wenn sonst niemand mehr hilft: 
 

Spendenkonto 23 23 400 
IBAN DE32 2594 0033 0232 3400 00

BLZ 259 400 33
BIC COBADEFFXXX

Commerzbank AG, Hildesheim

Kontakt
Angelika Kleideiter
Telefon 05121 938-201, Fax -119
kleideiter@caritas-dicvhildesheim.de
www.bernward-hilfsfonds.de


